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Lieber Row- k,

ich antworte dann noch mal, ja?

Zitat

Aber wie Du wahrscheinlich gelesen hattest, genügt oft schon ein "falsches" (offenes)
Wort, um hier den Laden explodieren zu lassen.

Das sehe ich anders. Offene Worte gab es hier früher auch schon, auch hitzige. Und dennoch
lief es.
Dazu noch: Du nennst ein falsches Wort ein offenes Wort, das sind zwei paar Schuhe. Offene
Worte bedeuten für mich Kritik, Austausch, auch den Mut, anderer Meinung zu sein. Man kann
alles diskutieren.
Als falsch hingegen empfinde ich, wenn man in JEDEM Thread seine Pseudo- Psycho-
Allheilmethode verkaufen will. Dann fühlen sich einge sicher etwas - mit Verlaub- verschaukelt
(das ist jetzt sehr lieblich ausgedrückt).

Ich wette, sie sind sich von ganz allein bewußt, nicht immer perfekt zu sein. Wenn es so wäre,
würden sie hier nicht um Rat fragen und sich austauschen.
Aber jemand der für JEDES Problem scheinbar DIE Lösung hat, ist nun mal wenig glaubwürdig.

Zitat

Das ist doch das Problem, was wir hier klären wollen.

Ich weiß schon wieder nicht, wer mit WIR gemeint ist.
Vielleicht gibt es nur einige wenige User, die das einfach mal für SICH klären müßten.

Und- ich muß mich grade mal selbst verbessern. Den armen Pfadfindern habe ich bei diesem
Vergleich wohl Unrecht getan. Ich überlege mir etwas anderes. Diese Mentalität ist doch eine
ganz andere.
Aber gehört habe ich dieses "Wir- nun laßt uns doch" aber schon, ich weiß nur nicht so genau
wo. Aber es hat mir nicht gefallen, DAS weiß ich genau. 

LG Milli
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